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Ein
zig

a
r

tig
e

Tr
a

g
w

er
k

e!
Tragw

erke sind in höchstem
 M

asse system
relevant. 

Ihre Q
ualität und Flexibilität ist entscheidend, w

enn es um
 alternative 

B
aukonzepte oder um

 alternative N
utzungen von bestehenden 

B
auten geht. W

elche ästhetischen und funktionalen P
otenziale liegen 

im
 Tragw

erk verborgen? A
n fünf M

ittagsführungen besuchen 
w

ir fünf G
ebäude in B

asel und U
m

gebung und richten den B
lick auf 

ihre einzigartigen Tragw
erke.  

d
ie A

r
c

h
itek

tu
r

ta
g

e
D

ie M
ittagsführungen gehören zum

 P
rogram

m
 von «les journées 

de l’architecture / die A
rchitekturtage». U

nter dem
 Titel 

«A
lternativen? A

rchitektur!» w
ird die zeitgenössische A

rchitektur 
an über 160

 V
eranstaltungen im

 Elsass, in B
aden-W

ürttem
berg 

und in der R
egion B

asel them
atisiert.

Fö
r

d
er

er
:

U
n

ter
s

tü
tzer

:

PRO
FESSIO

N
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IEN
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:

Teilnahm
e frei

C
orona-bedingte Ä

nderungen vorbehalten.
O

rganisation: A
rchitektur D

ialoge 
A

uskünfte: ja-at@
architekturdialoge.ch

W
eitere Inform

ationen unter: 

→
 w

w
w

.architekturdialoge.ch

Tim
o

 Pa
r

is
Lu

c
a

s
 d

eL R
io

W
o

c
h

en
g

ä
s

te

W
ir laden zw

ei Tänzer ein, die ihre W
ahrnehm

ung der A
rchitektur 

sichtbar und die B
auw

erke selbst erfahrbar m
achen. 

Fünf ortspezifische P
erform

ances und fundiertes H
intergrundw

issen 
von fünf E

xpert*innen verbinden das Funktionale m
it dem

 
Em

otionalen und m
achen die A

rchitektur auf eindrückliche W
eise 

verständlich und erlebbar.

Tim
o P

aris (*1994) und Lucas del R
io (*1988) arbeiten beide seit 2014 als P

rofitänzer 
bei der M

IR
 C

om
pagnie unter der Leitung von B

éatrice G
oetz. 

D
arüber hinaus verbindet sie ihr grosses Engagem

ent für the m
ovem

ent, 
ein V

erein zur Förderung von B
ew

egung, B
ildung und H

iphop
-K

ultur. 
Zusätzlich zur autodidaktischen A

usbildung zum
 Tänzer absolvierte Tim

o 20
20 

den B
achelor B

ildende K
unst an der FHNW




 HGK



 B

asel. Lucas absolvierte 
20

12 den B
achelor in K

ulturanthropologie und M
edienw

issenschaft an 
der U

niversität B
asel und 2021 den M

aster D
ance, C

horeography an der ZH
dK

. 
B

ild
: ©

 Es
th

e
r

 B
a

u
r

D
r

eir
o

s
en

b
r

ü
c

k
e

M
ontag 

18.10
.

12:30
 —

13:30 
U

hr
A

rchitektur: W
ilfried und K

atharina S
teib, 20

0
4

Ingenieure: C
yrill J. B

urger, B
änziger B

acchetta
Führung: C

yrill J. B
urger, Ingenieur

Treffpunkt: U
nterer R

heinw
eg 168, 40

57 B
asel

R
heinprom

enade bei der D
reirosenanlage

D
ie D

reirosenbrücke ist ein beeindruckendes B
auw

erk das gleichzeitig 
B

rücke, Tunnel, P
rom

enade und Freizeitanlage ist. D
ie doppel-

stöckige B
rücke ist 226 m

 lang, steht auf zw
ei P

feilern und ist als 
S

tahlverbund-Fachw
erk ausgebildet. A

uf der unteren Ebene führt die 
A

utobahn durch und die obere Ebene dient dem
 S

tadtverkehr.  
D

iese letzte R
heinbrücke der S

chw
eiz hat sich als identitätsbildendes 

Elem
ent im

 S
tadtbild etabliert und eröffnet den V

erkehrsteilnehm
en -

den w
ie auch den Fussgängern und Fussgängerinnen einm

alige 
A

usblicke über den R
hein nach B

asel, Frankreich und D
eutschland.

B
ild

: ©
 Es

th
e

r
 B

a
u

r

1

K
ir

c
h

e 
S

t. P
eter

 u
n

d
 Pa

u
l

D
ienstag 

19.10
.

12:30
 —

13:30 
U

hr
A

rchitektur: Fritz M
etzger, 1967

Führung: Jörg B
ucher, FN

P
 A

rchitekten
Treffpunkt: B

aslerstrasse 51, 4123 A
llschw

il

In der B
etonkirche S

t. P
eter und P

aul finden w
ir ein Tragw

erk m
it 

ausserordentlichen, sinnlichen Q
ualitäten. V

ier B
etonstützen in Form

 
von abstrahierten B

äum
en und vier fensterlose W

ände bilden 
die G

rundelem
ente des B

auw
erks. D

as quadratische D
ach ist m

it 
sichtbaren Trägern, O

berlichtern und R
astern (K

assettendecke) 
in ein O

rnam
ent gew

andelt, w
elches die gesam

te R
aum

decke einnim
m

t 
und som

it überall ein gleichförm
iges Licht über den S

aal streut. 
D

ieses O
berlicht lebt vom

 W
andel des Tageslichtes und m

acht den 
Lauf der Zeit auf besondere A

rt deutlich. D
ie seitlich platzierte 

K
apelle w

ird über die quer angeordneten Träger indirekt beleuchtet 
und lässt den R

aum
 in gedäm

pfter G
eborgenheit ruhen.

B
ild

: ©
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th
e
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a
u
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2

N
eu

b
a

u
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t fü

r
 

Um


w
elt u

n
d

 En
er

g
ie

M
ittw

och 
20

.10
.

12:30
 —

13:30 
U

hr
A

rchitektur: jessenvollenw
eider architektur, 20

21
Führung: S

ven K
ow

alew
sky, jessenvollenw

eider architektur
Treffpunkt: S

piegelgasse 15, 40
51 B

asel

D
er N

eubau für das A
m

t für U
m

w
elt und Energie stellt die R

essourcen-
schonung in den Fokus. Er vereint die G

rundsätze des nachhaltigen 
B

auens m
it einem

 sinnvollen M
ass an technischen Innovationen. 

D
ie Tragstruktur des G

ebäudes bildet ein H
olzskelett, die D

ecken 
sind eine H

olzbetonverbundkonstruktion. Im
 urbanen R

aum
, 

unter engsten P
latzverhältnissen steht dieser achtgeschossige 

H
olzskelettbau, der ohne aussteifenden K

ern funktioniert. 
D

er architektonische A
usdruck des P

rojekts ist geprägt durch P
hoto-

voltaikm
odule aus strukturiertem

 S
chm

elzglas. D
er N

eubau 
fördert die städtebauliche Entw

icklung B
asels, w

eil er am
 Fischm

arkt 
einen zentralen O

rt verdichtet und zurück ins S
tadtleben bringt.
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S
itz S

w
is

s
 In

d
o

o
r

s 
B

a
s

el
D

onnerstag 
21.10

.

12:30
 —

13:30 
U

hr
Ingenieur: H

einz Isler, 1983
A

rchitektur: R
olf V

oellm
in, A

rchitekt
Führung: R

olf V
oellm

in, A
rchitekt

Treffpunkt: B
ettenstrasse 73, 4123 A

llschw
il

D
er S

itz der S
w

iss Indoors B
asel tritt in erster Linie durch eine 

elegante und effiziente B
etonschalenkonstruktion in Erscheinung, die 

fünf Tennisplätze überdacht. S
ie ist gegliedert in vier B

etonschalen, 
w

ovon jede eine Fläche von 18.4 ×
 48 M

eter stützenfrei über-
spannt. A

n der dünnsten S
telle ist der B

eton nur 9 cm
 dick. In der 

A
ussenansicht verm

ittelt dieses grosse, elegante Tragw
erk auf 

bem
erkensw

erte W
eise zu den kleineren W

ohnbauten im
 um

liegenden 
Q

uartier. D
ie G

rosszügigkeit des B
auw

erkes und seine räum
lichen 

Q
ualitäten erschliessen sich im

 Innenraum
 auf überraschende W

eise. 
B

ild
: ©

 Es
th

e
r

 B
a

u
r

4

V
er

w
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 + Fr
a

n
c

k
Freitag 
22.10

.

12:30
 —

13:30 
U

hr
A

rchitektur: B
urckhardt A

rchitekten, 1961
Führung: S

arah R
ighetti, A

rchitektin, SSA



 A

rchitekten 
und C

hristian Eichhorn, A
rchitekt, SSA




 A
rchitekten

Treffpunkt: H
orburgstrasse 10

5, 40
57 B

asel

D
as V

erw
altungsgebäude Thom

y +
 Franck ist ein Zeitzeuge 

der 1960
er Jahre und verbindet die eindeutige G

rundform
 m

it einer 
klar gegliederten Tragstruktur. D

ie siebengeschossige S
cheibe 

w
ird über den nördlichen K

ern erschlossen und öffnet sich gegen 
S

üden zur S
tadt hin m

it voll verglasten und flexibel nutzbaren R
äum

en. 
D

as helle B
etonraster gliedert die Fassade. Es w

echselt sich ab 
m

it dem
 für das A

real typischen B
ackstein, feingliedrigen M

etallfenster 
und stilvollen M

etallgeländern. D
ie m

ehrfache U
m

nutzung stellt 
das P

otenzial dieses sim
plen aber eleganten Tragw

erks unter B
ew

eis. 
B

ild
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